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Permanenzdienst: +43 (3152) 2551 - 22 
 

Telefon: +43 (3152) 2551 - 20 oder 29 
Fax: +43 (3152) 2551 - 17 

 

Instanznummer: 45022 
DVR: 0027090 

 

Adresse: Gniebing 263, 8330 Feldbach, Austria 
 

E-Mail: kdo.022@bfvfb.steiermark.at 
Website: http://www.ff-gniebing.at/ 

 

Bankverbindung: Raiffeisenbank Region Feldbach 
IBAN: AT25 3849 7000 0000 3814 

SWIFT/BIC: RZSTAT2G497 
 

 Info, Meldung 
Anleitung, Anweisung 

 
 Version: 23 

Einsatzberichterfassung 
 
 
1. Anleitung zur Einsatzberichterfassung 
 
2. Vorlage Formular - Einsatzberichtserfassung 
 
3. Hinweise zu dieser Anleitung, Anweisung 
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1. Anleitung zur Einsatzberichterfassung 
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Strasse, Nr./km, Stiege/Stock/Tür 
  

Strasse B68 – Knoten West (Name – Ort) oder 
Gniebing 148a / 1 (Ort + Hausnummer / Wohnungsnummer) 
Gniebing 11 - 12 

Nr./km siehe Alarmierung 
Stiege/Stock/Tür siehe Einsatzkategorie 
 
Katastralgemeinde: 
  

Gniebing-Weißenbach (eigener Einsatzbereich) oder Gemeindename (nicht eigener Einsatzbereich) 
 
Uhrzeit der Alarmierung: 
  

wird bei der Jahresstatistik angezeigt, daher bei Einsätzen ohne Alarm mit Sirene und Rufempfänger ist die 
Uhrzeit der Ausfahrt ein zu tragen 
 
Lage beim Eintreffen, Tätigkeit und Mängel: 
  

Lage beim Eintreffen -  
Vorlagen 

nach Regenfällen ist die Straße durch abgeschwemmtes Erdreich eines 
Ackers verschmutzt 
 
nach Regenfällen ist der Gehsteig durch abgeschwemmtes Erdreich eines 
Ackers verschmutzt 
 
Gehsteig und Straße nach Unwetter durch abgeschwemmtes Erdreich 
verschmutzt 
 
nach Hochwasser ist die Straße verschmutzt 

 

Wasser 3.000l oder 12.000l (Tausenderpunkt) 
 

Tätigkeiten -  
Vorlagen 

absichern und ausleuchten der Einsatzstelle inklusive Verkehrsregelung, 
Aufbau eines Brandschutzes, 
 
PKW auf die Räder gestellt, weitere Bergung des PKW durch das SRF 
Feldbach und RLF Rohr ohne weitere Tätigkeiten durch uns am Einsatzort 
Patient mit der Schaufeltrage in Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst 
aus dem Fahrzeug in den RTW gebracht, händische Bergung des PKW's 
durch die FF Rohr ohne weitere Tätigkeiten durch uns am Einsatzort 
 
Personensuche, 
Mithilfe bei der Erstversorgung, 
Rettung der Person mit Unterstützung der FF Feldbach, 
Rettung der Person durch die FF Paldau, 
Unterstützung beim Hubschrauberstart, 
 
Mithilfe bei der Bergung eines PKW's durch eine Abschleppfirma, 
händische Bergung eines PKW's, 
Bergung eines PKW's mittels Rangierroller und LKWA, 
Bergung des LKW's mittels Seilwinde des TLFA 3000, 
Bergung des PKW mittels SRF Feldbach, 
 
binden von Betriebsmitteln und abtragen von Erdreich, Entsorgung des 
Bindemittel, Reinigung der Einsatzstelle 
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Einsatzkategorie: 
Einsatzbeschreibung: (Tätigkeit) 

Technische Einsätze: Kategorie-Kursiv: keine Lagebeschreibung 
(Lage beim Eintreffen) 

   

Auspumparbeit Auspumparbeit: … Auspumparbeiten 

Beistellung 

Beistellung: Gerät, Gerät, … Beistellung von Geräten 
Anmerkung: 
Beistellungen und Verfälschung der Gesamtstatistik sind im FDISK hinfällig und 
daher gelten folgende Regelungen: 
 
Beistellung: Grundsätzliches 
 

Einsatzzeit = 
Fahrzeugzeit 

oder 
Gerätezeit 

  

 
Es ist im FDISK möglich, einen Einsatzbericht ohne ein ausgerücktes Mitglied zu 
schreiben. Es kann aber normalerweise auch kein externer Entleiher ins 
Feuerwehrhaus gehen und die Geräte selber entnehmen, es muss immer jemand 
von der Feuerwehr anwesend sein. 
 
Beistellung: LKWA, MTFA und Jugendanhänger (gilt auch für die Gemeinde) 
 

Einsatzzeit = Fahrzeugzeit => Datum + Uhrzeit des gesamten 
Ausleihungszeitraums 

  Mannzeit => Datum + Uhrzeit der Ausgabe (15min) 
 

Datum + Uhrzeit der Zurücknahme 
(15min) + Zeit für weiter Tätigkeiten 
wie Reinigung usw. 

 
Beistellung: Geräte aus dem Groblager (gilt auch für die Gemeinde) 
 

Einsatzzeit = Gerätezeit => Datum + Uhrzeit des gesamten 
Ausleihungszeitraums 

  Mannzeit => Datum + Uhrzeit der Ausgabe (15min) 
 

Datum + Uhrzeit der Zurücknahme 
(15min) + Zeit für weiter Tätigkeiten wie 
Reinigung usw. 

 
Auszug aus der Tarifordnung 2010 Landesfeuerwehrverband Steiermark: 
 

Artikel IV 
Berechnung 

 
1. Bei der Beistellung von Geräten und Ausrüstungsgegenständen ohne 
Bedienungspersonal der Feuerwehr ist für die Berechnung jener Zeitraum 
maßgebend, den der Benützer - ohne Rücksicht auf die tatsächliche 
Benützungsdauer - im Besitz der beigestellten Gegenstände war. Die Berechnung 
erfolgt nach den im Teil A enthaltenen Tarifsätzen. Die Beistellung von fahrbaren 
Schiebeleitern, Kreislaufgeräten, Pressluftatmern sowie von Geräten, die mit 
Verbrennungsmotoren oder E-Motoren angetrieben werden - darunter fallen auch 
motorbetriebene Wasserfahrzeuge - darf nur mit Bedienungsmannschaft erfolgen. 
 
3. Bei kostenpflichtigen Einsatzleistungen, sonstigen Arbeitsleistungen oder 
Beistelllungen mit Bedienungspersonal der Feuerwehr sind die Wegzeiten vom 
Standort der Feuerwehr zum Beistellungsort und zurück in die für die Berechnung 
maßgebende Zeit einzubeziehen; ebenso Wartezeiten und sonstige 
Unterbrechungen oder Behinderungen, die durch Verschulden des 
Zahlungspflichtigen oder seiner Organe entstehen. 

Bergung - diverses 
Fahrzeug 

Bergung - diverses Fahrzeug: … Fahrzeugbergung 

Bergung – Güter Bergung - Güter: … Bergung von Gütern 
Bergung – LKW Bergung - LKW: … Fahrzeugbergung 
Bergung – PKW Bergung - PKW: … Fahrzeugbergung 

BMA Alarm 
BMA Alarm: Fehlalarm - … 

BMA Alarm: Täuschungsalarm - … 
BMA Alarm: mutwilliger Alarm - … 

 

Brand Brand: …  
Brand – Fahrzeug Brand - Fahrzeug: …  
Brandsicherheitswache Brandsicherheitswache: Was Wo Zusatzangaben (BMA 450043)  
Brandwache Brandwache: …  
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Einsturz Einsturz: … 
Einsturz von Bauwerken 

 
Explosion ohne Brand 

Eisbahn spritzen Eisbahn spritzen mit 3.000l Wasser Wasserversorgung 
Elektrounfall Elektrounfall: … Elektrounfall 

Fehl- oder 
Täuschungsalarm 

Fehl- oder Täuschungsalarm: Alarm ohne Tätigkeit - … 
Fehl- oder Täuschungsalarm: Fehlalarm - … 

Fehl- oder Täuschungsalarm: Täuschungsalarm - … 
Fehl- oder Täuschungsalarm: mutwilliger Alarm - … 

 

Hochwasser Hochwasser: … 
Hochwassereinsatz 

 
Dammbruch 

KHD-Einsatz KHD-Einsatz: … Sonstige: __________ 

Leitung abdrücken Leitung abdrücken: Kanal 
Leitung abdrücken: Wasser Wasserversorgung 

Leitungsreinigung 
Leitungsreinigung mit 3.000l Wasser: Drainage 

Leitungsreinigung mit 3.000l Wasser: Kanal 
Leitungsreinigung mit 3.000l Wasser: Wasser 

Leitungsreinigung mit 3.000l Wasser: … 

Straßen-, Kanalreinigung 

Menschen Menschen: … 

Bergung von Toten 
 

Retten/Befreien von 
Menschen 

Notstromversorgung Notstormversorgung: … Notstromversorgung 
Öffnung Öffnung: … Türöffnung/Fenstereinstieg 

Öl-Einsatz 
 
(Gefahrenklasse 9) 

Öl-Einsatz: … 

Auslaufen von geringen 
Mengen Öl, Treibstoff 

 
Auslaufen von Öl, 

Treibstoff 

Reinigung 
Reinigung mit 3.000l Wasser: Brunnen 

Reinigung mit 3.000l Wasser: Silo 
Reinigung mit 3.000l Wasser: … 

Straßen-, Kanalreinigung 

Rutschung, Abgang Rutschung, Abgang: … 

Erd- und Felsrutsch 
 

Lawinen- und 
Murenabgänge 

Schadstoffeinsatz 
 
(Gefahrenklasse 1-6, 8-9) 

Schadstoffeinsatz: … Unfall mit Schadstoffen 

Schneeeinsatz Schneeeinsatz: … Schnee-Einsatz 

Schwimmbecken füllen 
Schwimmbecken füllen mit 3.000l Wasser 

Schwimmbecken füllen: 5 Stk. C-Schläuche, 1 Stk. Wasserzähler 
[1234 – 4321], 2x Zubehör inkl. Auf- und Abbau 

Wasserversorgung 
 

Beistellung 

Sicherungsarbeit Sicherungsarbeit: … 

Sicherungsdienst 
 

Entfernung gefährlicher 
Baumteile 

 
Freim. V. Verkehrswegen 

Sonstiges Sonstiges: … Sonstige: __________ 
Sprengeinsatz Sprengeinsatz: … Sprengeinsätze 
Strahlenschutz 
 
(Gefahrenklasse 7) 

Strahelnschutz: … Strahlenschutzeinsätze 

Straßenreinigung 
Straßenreinigung mit 3.000l Wasser: Straße 

Straßenreinigung mit 3.000l Wasser: Gehsteig 
Straßenreinigung mit 3.000l Wasser: Wiese 

Straßen-, Kanalreinigung 

Sturmschaden Sturmschaden: … Sturmeinsatz 
Suchaktion Suchaktion: … Suchaktion 
Taucheinsatz Taucheinsatz: … Taucheinsatz 

Tiereinsatz Tiereinsatz: … 

Bergung von Tieren 
 

Insektenbekämpfung 
 

Retten/Befreien von Tieren 

Unfall Eisenbahn Unfall Eisenbahn: … 
VU Schienen-, und 
Wasserfahrzeuge 

Unfall Luftfahrzeug Unfall Luftfahrzeug: … VU Luftfahrzeug 

Unfall Wasserfahrzeug Unfall Wasserfahrzeug: … 
VU Schienen-, und 
Wasserfahrzeuge 
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Verkehrsregelung Verkehrsregelung: Straße Veranstalter Zusatzangaben 
Verkehrsregelung: Parkplatz Veranstalter Zusatzangaben Verkehrsregelung 

Verkehrsunfall Verkehrsunfall: … 

VU einspuriges Fahrzeug 
 

VU LKW/Traktor 
 

VU PKW 
 

VU Autobus 
Wasserdiensteinsatz Wasserdiensteinsatz: … Wasserdiensteinsatz 
Wasserschaden Wasserschaden: … Wasserschäden, Sonstige 
Wasserversorgung Wasserversorgung mit 3.000l Wasser Wasserversorgung 
 
Kommandant: 
  

45022 59 HBI Kienreich Josef 
 
Einsatzleiter: 
  

eigener Einsatzbereich: Einsatzleiter 
nicht eigener Einsatzbereich: Zugskommandant 
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Wetter: 
  

nur wenn es Einsatzrelevant ist (Bsp.: Verkehrsunfall Aufgrund von Schneefall) 
 
Alarmierung: 
   

Sirene, Rufempfänger, SMS bei EB unter Sirene Florian 
Rufempfänger, SMS bei EB unter Funkmeldeempfänger Florian 
Sirene, SMS bei EB unter Sirene Feuerwehr 
SMS bei EB unter SMS 
Persönlich bei EB unter Persönlich 
Telefonisch bei EB unter Telefon 
Funk bei EB unter Sonstiges 
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Meldung: 
  

Brandmelder: BMA Alarm 
Florian / Feuerwehr: bei Alarmierung durch den Florian (Sirene, Rufempfänger) 
Gemeinde:  
Polizei:  
Privatperson:  
Sonstige: Permanenzdienst 
 
Anwesend: 
  

Sonstige: Abschleppunternehmen 
BFKDT / AFKDT: Bereichskommandant, Abschnittskommandant 
Bezirkshauptmannschaft: Bezirkshauptmannschaft 
Bundesheer: Bundesheer 
Ölalarmdienst: Chemiealarmdienst 
Firmeninhaber: Firmenverantwortlicher 
Gemeinde: Gemeinde 
Hubschrauber: Hubschrauber 
Sonstige: KIT 
Sonstige: ÖBB 
Polizei: Polizei 
Sonstige: Rauchfangkehrer 
Rettung: Rettungsdienst 
Straßenmeisterei: Straßenmeisterei 
Straßenverwaltung: wird unter Straßenmeisterei erfasst 
EVU / WVU / GVU: Ver- oder Entsorgungsunternehmen 
Wasserwerk: wird unter EVU / WVU / GVU erfasst 
es werden alle weiteren Organisationen genannt, die am Einsatz beteiligt waren 
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Gefahrenklasse: 
  

immer wenn es Einsatzrelevant ist (Bsp.: Brand, Öl-Einsätze, Gefahguteinsätze) 
Sonstiges: Stoffname | UN-Nummer 
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Ausmaß: 
  

kann hier genauer angegeben werden 
 
Täuschungsalarme: 
  

autom. Brandmeldeanlage: BMA Alarm 
Fehl- oder Täuschungsalarm: BMA Alarm oder Anruf 
böswilliger Alarm: DKM oder Anruf 
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Vorname, Zuname: 
  

Groß-Klein-Schreibung 
 
Öffentl.Gebäude/Gewerbl.Betriebe/Hofname 
  

Stadtgemeinde Feldbach, Hauptplatz 13 
Straßenerhaltungsdienst Feldbach, Gleichenberger Straße 56 
UNBEKANNT 
 
Strasse, Nr./km, Stiege/Stock/Tür 
  

Nr. / Zusatzangaben 123a / 4 
 11 - 12 
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Kennzeichen: 
  

FB – 123AB Bezirk – Zahlen und Buchstaben zusammen 
XXX – 123AB (D) KFZ-EU-Länderabkürzung in Klammer 
 Bulgarien (BG) 
 Deutschland (D) 
 Polen (PL) 
 Rumänien (RO) 
 Slowakei (SK) 
 Slowenien (SLO) 
 Tschechien (CZ) 
 Ungarn (H) 
 
Versicherung: 
  

siehe Link: http://www.vvo.at/kfz-versichererauskunft/index.php 
 
Bemerkung: 
  

Bemerkung (= immer bei jedem Geschädigten hinzuzufügen) 
Umfang der Verrechnung: X KEINE 

Begründung: 
 X bar bezahlt mit Rechnung-Nr.: 
 X 1:1 
 X laut Lieferschein-Nr.: 
 X Pauschal laut Einsatzleiter: 
 X Anordnung/Angaben laut Einsatzleiter: 
  
 Umfang der Verrechnung: 

X KEINE 
Begründung: Spende in der Höhe von € 20,- erhalten 

 Umfang der Verrechnung: 
X KEINE 
Begründung: Feuerwehrmitglied (Wasser der Gemeinde gemeldet) 

 Umfang der Verrechnung: 
X KEINE 
Begründung: Verein (Wasser der Gemeinde gemeldet) 

 Umfang der Verrechnung: 
X Anordnung/Angaben laut Einsatzleiter: TLFA 3000 inkl. 5 Mann und 
Verbrauchsmaterial 
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Verletzte Personen: 
  

= Zivillisten 
0 
 
Getötete Personen: 
  

= Zivillisten 
0 
 
Gerettete Personen: 
  

= Zivillisten 
0 
 
Gerette Tiere: 
  

= Zivillisten 
0 
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Pumpe: 
  

wird zur Zeit nicht erfasst! 
15min = 00:25 
30min = 00:50 
45min = 00:75 
1h = 01:00 
 
 

 
 
Betriebsstunden: 
  

wird zur Zeit nicht erfasst! 
15min = 00:25 
30min = 00:50 
45min = 00:75 
1h = 01:00 
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Betriebsstunden: 
  

wird zur Zeit nicht erfasst! 
15min = 00:25 
30min = 00:50 
45min = 00:75 
1h = 01:00 
 
 

 
 
Betriebsstunden: 
  

wird zur Zeit nicht erfasst! 
15min = 00:25 
30min = 00:50 
45min = 00:75 
1h = 01:00 
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Betriebsstunden: 
  

wird zur Zeit nicht erfasst! 
15min = 00:25 
30min = 00:50 
45min = 00:75 
1h = 01:00 
 
 

 
 
Betriebsstunden: 
  

wird zur Zeit nicht erfasst! 
15min = 00:25 
30min = 00:50 
45min = 00:75 
1h = 01:00 
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Mitglied: 
  

Es sollen alle Mitglieder die den Einsatzort früher verlassen oder als Reserve im Feuerwehrhaus bleiben unter 
der Rubrik „Weitere Mitglieder“ erfasst werden. Dort kann die Zeit genau erfasst werden. Alle Mitglieder die 
mit einem Fahrzeug erfasst wurden, haben auch alle die Selbe Einsatzzeit! 
 
Funktion: 
  

Gruppenkommandant:  
Kraftfahrer:  
Atemschutz:  
Vollschutzanzug:  
Diensthabend:  
  

externe Mitglieder können über Mehrere Mitglieder hinzufügen hinzugefügt werden 
 
 

 
 
Atemschutzgeräte: 
  

Geräte: verwendetes AS-Gerät (Nr.) 
und AS-Maske (Nr.) angeben 
 
Anmerkung: wird für die Prüfung verwendet 

Einsatzdauer: 30min = 00:30 
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Mitglied: 
  

Alle Mitglieder die den Einsatzort früher verlassen oder als Reserve im Feuerwehrhaus bleiben werden unter 
der Rubrik „Weitere Mitglieder“ erfasst. Hier kann die Zeit genau erfasst werden. Alle Mitglieder die mit 
einem Fahrzeug erfasst wurden, haben auch alle die Selbe Einsatzzeit! 
 
Funktion: 
  

Atemschutz:  
Vollschutzanzug:  
Diensthabend:  
Reserve: Einsatzzeit: 15 min 
  

externe Mitglieder können über Mehrere Mitglieder hinzufügen hinzugefügt werden 
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Km: 
  

0 
 
Bemerkungen: 
  

BFV Feldbach STROMA 100 
FF Auersbach KDO 
 MTF 
 TLFA 1000 
FF Axbach MTFA 
 TLF 4000 TR 
FF Edelsbach KLFA 
 MTF 
 TLFA 2000 
FF Fehring BOOTSANHÄNGER 
 KLF 
 ZILLE 
FF Feldbach DLK 23-12 
 KDO 
 KLF 
 KRFS 
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 LKW 
 MTFA 
 SRF 
 TLFA 4000 TR 
 TLFA 4000/200 
 VF 
FF Fladnitz MTF 
 TLFA 2000 
 TSA 750 
FF Gnas KRFB 
 MTFA 
 TLFA 4000 
FF Kohlberg KLFA 
 TLF 4000 TR 
FF Leitersdorf MTF 
 TLFA 500 TS 
FF Lichendorf MTF 
 TLFA 4000 
 TSA 750 
FF Mühldorf LFBA 
 MTF 
 TLFA 4000 
FF Paldau KRFS 
 MTFA 
 TLFA 4000 
FF Perlsdorf MTFA 
 TLFA 4000 
 TSA 750 
FF Pertlstein BOOTSANHÄNGER 
 KLFA 
 MTF 
 ZILLE 
FF Raabau KLFA 
 MTF 
FF Rohr BOOTSANHÄNGER 
 LFB 
 MTF 
 RLFA 2000 
 ZILLE 
FF St. Stefan i. R. LKW 
 MTFA 
 RFA 
 TLFA 4000 
BtF Boxmark MZF 1 
 MZF 2 
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Einsatzgeräte: 
  

so genau wie möglich 
Kleingeräte (Schanzwerkzeug usw.) müssen nicht erfasst werden, da sie in keine Statistik kommen 
 

eine Liste aller Geräte ist im Anhang ersichtlich 
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Verbrauchsmaterial: 
  

Bioversal in Liter 
Ölbindemittel (schwimmfähig) in kg 
Ölbindemittel in kg 
Ölbindemittel-Entsorgung in kg 
Ölbindetücher in Stück 
Ölsperren in Stück 
Planen in Rollen 
Pulver, CO2, Halon in kg 
Reinigung nach Aufwand 
Sandsäcke in Stück 
Schaummittel in Liter 
Verbrauchsmaterial: XXX in XXX 

Absperrband in Stück 
Klebeband in Stück 

Wasser in 1.000 Liter 
 
  



Einsatzbericht erstellt von Eigener Einsatzbereich 
 JA 
 NEIN 

LFD.NR 
durch FDISK  Website 

45022 Gniebing 
Datum Uhrzeit bei Einsatzort PLZ 

 
 

Straße Nr./km 
von  Meldung Alarmierung Ausfahrt Rückkehr 

bis  

MELDUNG von ALARMIERUNG ANWESEND WETTER GEFAHRENKLASSE 
 Brandmelder 
 Florian 
 Gemeinde 
 Permanenzdienst 
 Privatperson 

 

 Sirene, Rufempfänger, SMS 
 Rufempfänger, SMS 
 Sirene, SMS 
 SMS 
 Funk 
 Telefon * 
 Persönlich ** 

 
Die Priorität ist von oben nach unten - also 
ein Sirenen-Alarm schlägt eine zuvor 
durchgeführte SMS-Alarmierung (beim 
selben Einsatz)! 
 
* z.B.: Permanenzdienst wird angerufen 
** z.B.: Permanenzdienst wird persönlich 
nach einem Einsatz angesprochen 
 

 Abschleppunternehmen 
 Bereichs-/Abschnitts- Kdt. 
 Bezirkshauptmannschaft 
 Bundesheer 
 Chemiealarmdienst 
 Firmenverantwortlicher 
 Gemeinde 
 Hubschrauber 
 KIT 
 ÖBB 
 Polizei 
 Rauchfangkehrer 
 Rettungsdienst 
 Straßenmeisterei 
 Ver-/Entsorgungsunternehmen 
 Sonstige: 

 

 Glätte 
 Glatteis 
 Nebel 
 Regen 
 Schnee 
 Wind/Sturm 
 Sonstige: 

 1 Sprengstoff 
 2 Gase 
 3 brennbare Flüssigkeiten 
 4 brennbare feste Stoffe 
 5 brandfördernde Stoffe 
 6 Gifte 
 7 radioaktives Material 
 8 ätzende Stoffe 
 9 sonstige gefährliche Stoffe 
 Stoffname / UN-Nummer: 

 

BRANDEINSÄTZE TECHNISCHE EINSÄTZE Geschädigter 1 (Name: Firma / Besitzer) Kfz.Kennzeichen (z.B.: FB – TLFA1) 
 Beherbergungsbetrieb 
 Bürogebäude 
 einsp. Fahrzeuge, PKW 
 Feld, Flur, Wiese 
 Gewerbe-, Industriebetrieb 
 Kamin 
 landw. Betrieb, Heustock 
 LKW, Buss 
 öffentliches Gebäude 
 Schienen-, Luft- und 
Wasserfahrzeuge 
 Tankfahrzeug 
 Wald 
 Wohngebäude 
 Müll 
 Sonstige Objekte: 

 

 Auslaufen von geringen Mengen Öl, 
Treibstoff 
 Auslaufen von Öl, Treibstoff 
 Auspumparbeiten 
 Beistellen von Geräten 
 Bergen von Gütern 
 Bergen von Tieren 
 Bergen von Toten 
 Dammbruch 
 Einsturz von Bauwerken 
 Elektrounfall 
 Entfernung gefährlicher Baumteile 
 Erd- und Felsrutsch 
 Explosion ohne Brand 
 Fahrzeugbergung 
 Hochwassereinsatz 
 Insektenbekämpfung 
 Lawinen- und Murenabgänge 
 Notstromversorgung 
 Retten/Befreien von Menschen 
 Retten/Befreien von Tieren 
 Schnee-Einsatz 
 Sicherungsdienst 
 Sprengeinsätze 
 Strahlenschutzeinsätze 
 Straßen-, Kanalreinigung 
 Sturmeinsatz 
 Suchaktion 
 Taucheinsatz 
 Türöffnung/Fenstereinstieg 
 Unfall mit Schadstoffen 
 Verkehrsregelung 
 VU Autobus 
 VU einspuriges Fahrzeug 
 VU LKW/Traktor 
 VU Luftfahrzeug 
 VU PKW 
 VU Scheine-, und Wasserfahrzeuge 
 Wasserdiensteinsatz 
 Wasserschäden, Sonstige 
 Wasserversorgung 
 Sonstige Technische: 

 

 
 
Land/PLZ Ort 
 
 
Straße 

 
 
Marke und Type (z.B.: Audi A4) 
 
 
Fahrer (Name und Adresse, wenn anders) 

Geschädigter 2 (Name: Firma / Besitzer) Kfz.Kennzeichen (z.B.: FB – TLFA1) 
 
 
Land/PLZ Ort 
 
 
Straße 

 
 
Marke und Type (z.B.: Audi A4) 
 
 
Fahrer (Name und Adresse, wenn anders) 

ALARMSTUFEN 
Brandeinsatz 

 Alarmstufe 1 (1 LG) 
 Alarmstufe 2 (2-3 LG) 
 Alarmstufe 3 (4-7 LG) 
 Alarmstufe 4 (8-10 LG) 
 Alarmstufe 5 (11 LG) 

 
Technischer Einsatz 

 Alarmstufe 1 (1 LG) 
 Alarmstufe 2 (2-3 LG) 
 Alarmstufe 3 (4-7 LG) 
 Alarmstufe 4 (8-10 LG) 
 Alarmstufe 5 (11 LG) 

 
(LG…Löschgruppe) 
 
Brandsicherheitswache 

 bei Veranstaltung (Messe) 
 bei Veranstaltung (Zirkus,  

                 Theater…) 
 bei brandgef. Tätigkeit 

 

Geschädigter 3 (Name: Firma / Besitzer) Kfz.Kennzeichen (z.B.: FB – TLFA1) 

 
 
Land/PLZ Ort 
 
 
Straße 

 
 
Marke und Type (z.B.: Audi A4) 
 
 
Fahrer (Name und Adresse, wenn anders) 

wichtige Rechnungsangaben Zusatzangaben 
Rechnungsempfänger 

 Geschädigter 1 
 Geschädigter 2 
 Geschädigter 3 

 

 

Umfang der Verrechnung 
 KEINE 

     Begründung: 
 bar bezahlt mit Rechnung-Nr.: 
 1:1 
 laut Lieferschein-Nr.: 
 Pauschal laut Einsatzleiter: 
 Anordnung/Angaben laut Einsatzleiter: 

BRANDWACHE von                                   Uhr    bis                                   Uhr BRAND AUS um                                    Uhr 
FEHL- ODER TÄUSCHUNGSALARME GESCHÄDIGTE PERSONEN 

 Alarm ohne Tätigkeit 
 Fehlalarm 
 Täuschungsalarm 
 mutwilliger Alarm 
 Sonstige: 

Verletzte Personen  Feuerwehrmitglied:  verletzt  getötet  
Name 
 
Feuerwehr 
 

Bemerkung 

Getötete Personen  
Gerettete Personen  
Gerettete Tiere  

weitere alarmierte Feuerwehren Mannschaftsstärke Einsatzdauer in Std. gefahrene Kilometer Fahrzeugnamen 
1    0  
2    0  
3    0  
4    0  
5    0  
6    0  
7    0  
8    0  
9    0  
10    0  
11    0  
12    0  



Lage beim Eintreffen am Einsatzort 
 
 
 

Tätigkeiten am Einsatzort 
 
 
 

Mängel 
 
 
Einsatzleiter oder Zugskommandant (bei nicht eigenem Einsatzbereich) 
 

VERBRAUCHSMATERIAL (Anmerkung: Verrechnung findet immer statt!) EINGESETZTE GERÄTE 
Name + Einheit Anzahl Name Stück Verrechnung 

Bioversal in Liter     

Ölbindemittel (schwimmfähig) in kg     

Ölbindemittel in kg     

Ölbindemittel-Entsorgung in kg     

Ölbindetücher in Stück     

Ölsperren in Stück     

Planen in Rollen     

Pulver, CO2, Halon in kg     

Reinigung nach Aufwand     

Sandsäcke in Stück     

Schaummittel in kg     

Wasser in 1.000 Liter     

Verbrauchsmaterial (Bsp.: Absperr- oder Klebeband in Stück)     

     

     

BETEILIGETE FAHRZEUGE UND MITGLIEDER 

TLFA 3000  Ausgerückt, 
aber nicht eingesetzt 

von bis KM 

   
Name (Anmerkung: Einsatzzeit = Fahrzeugeinsatzzeit!) Grp.-Kdt. Fahrer AS (Geräte + Zeit oder AS-Protokoll) Vollschutz 

1      
2      
3      
4      
5      
6      
7      
8      
9      

LKWA  Ausgerückt, 
aber nicht eingesetzt 

von bis KM 

   
Name (Anmerkung: Einsatzzeit = Fahrzeugeinsatzzeit!) Grp.-Kdt. Fahrer AS (Geräte + Zeit oder AS-Protokoll) Vollschutz 

1      
2      
3      
4      
5      
6      

MTFA  Ausgerückt, 
aber nicht eingesetzt 

von bis KM 

   
Name (Anmerkung: Einsatzzeit = Fahrzeugeinsatzzeit!) Grp.-Kdt. Fahrer AS (Geräte + Zeit oder AS-Protokoll) Vollschutz 

1      
2      
3      
4      
5      
6      
7      
8      
9      

Stapler  Ausgerückt, 
aber nicht eingesetzt 

von bis KM 

   
Name (Anmerkung: Einsatzzeit = Fahrzeugeinsatzzeit!) Grp.-Kdt. Fahrer AS (Geräte + Zeit oder AS-Protokoll) Vollschutz 

1  X X   

STROMA 20  Ausgerückt, 
aber nicht eingesetzt 

von bis KM 

   

Jugendanhänger  Ausgerückt, 
aber nicht eingesetzt 

von bis KM 

   

weitere Mitglieder von bis 
Reserve 
= 15 min 

AS (Geräte + Zeit oder AS-Protokoll) Vollschutz 

1       
2       
3       
4       
5       
6       
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Permanenzdienst: +43 (3152) 2551 - 22 
 

Telefon: +43 (3152) 2551 - 20 oder 29 
Fax: +43 (3152) 2551 - 17 

 

Instanznummer: 45022 
DVR: 0027090 

 

Adresse: Gniebing 263, 8330 Feldbach, Austria 
 

E-Mail: kdo.022@bfvfb.steiermark.at 
Website: http://www.ff-gniebing.at/ 

 

Bankverbindung: Raiffeisenbank Region Feldbach 
IBAN: AT25 3849 7000 0000 3814 

SWIFT/BIC: RZSTAT2G497 
 

 Info, Meldung 
Anleitung, Anweisung 

 
 Version: 02 

Einsatzbericht Beistellung: Geräteentleihung Feuerwehrhaus 
 
 

Entleiher bzw. Rechnungsdaten: 
Name: 
Adresse: 
Telefon: 
 

Meldung von: Alarmierung: 
 Florian  Sirene, Rufempfänger, SMS 
 Gemeinde  Rufempfänger, SMS 
 Permanenzdienst  Sirene, SMS 
 Privatperson  SMS 

 
 Funk 
 Telefon 
 Persönlich 

 

Ausgabe: 
Datum: Uhrzeit: 
verantwortlicher Feuerwehr: 
voraussichtlicher Rückgabetermin: 
 

Wasserzähler: 
Beginn:           m³ Ende:           m³ Gesamt:              m³ 

Wasser wird durch das Wasserwerk gesondert 
verrechnet - Lieferschein (vom Wasser) mit 

Einsatzbericht Beistellung abgeben! 
 

Rücknahme: 
Datum: Uhrzeit: 
verantwortlicher Feuerwehr: 
Gerät(e) in Ordnung:  nein  ja 

Der Einsatzbericht Beistellung ist nach der 
Rücknahme abzugeben! 
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Geräte: 
Bezeichnung: Anzahl: Ausgabe: Rücknahme: 

Datum, wenn diese abweichen 

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 

Verrechnung: 
 KEINE, Begründung: 
 bar bezahlt mit Rechnung-Nr.: 
 1:1 
 laut Lieferschein-Nr.: 
 Pauschal laut Einsatzleiter: 
 Anordnung/Angaben laut Einsatzleiter: 

 

VEREINBARUNG über den Verleih von 
Feuerwehrgerätschaften ist dem Entleiher 
vorzulegen! Tarifordnung ist zu beachten! 

Beides befindet sich in der Mappe! 
VEREINBARUNG akzeptiert:  nein  ja 
Unterschrift Entleiher: 
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3. Hinweise zu dieser Anleitung, Anweisung 
 
Berichte müssen sofort nach erfolgtem Einsatz vom Einsatzleiter/Zugskommandanten 
geschrieben werden, spätestens nach zwei Wochen muss der Bericht abgegeben worden sein! 
 
Die Gruppenkommandanten müssen ebenfalls sofort nach dem Einsatz den Standardisierten-
Tätigkeitsbericht schreiben und an den Einsatzleiter/Zugskommandanten abgeben! 
 
Alle längeren Einsätze sollen unterteilt werden, um eine genauere Gesamtstatistik zu erhalten! 
Dies gilt für die Mannzeiten sowie für die einzelnen Arten der Kategorien mit ihren 
Einsatzbeschreibungen. 

 Bsp.: Brandeinsatz und Brandwache (wird öfter vorkommen) 
o Nach dem Brand aus, wo die meisten Mannschaftsmitglieder wieder einrücken, wird der 

Einsatzbericht „Brand“ abgeschlossen und es muss mit einem neuen Einsatzbericht 
„Brandwache“ begonnen werden. 

 Bsp.: Verkehrsunfall und Fahrzeugbergung (wird seltener vorkommen) 
o Nach dem die Person aus dem Auto befreit wurde und anschließend viele Kameraden wieder 

einrücken würden, wird der Einsatzbericht „Verkehrsunfall“ abgeschlossen und es muss mit 
einem neuen Einsatzbericht „Fahrzeugbergung“ begonnen werden. 

 
Diese Anleitung, Anweisung gilt für alle Feuerwehrmitglieder der FF Gniebing! 
 
Beschlossen in der Ausschusssitzung vom 14.03.2016 und tritt mit 14.03.2016 in Kraft! 
 
 


